
2. Betrachtung 

imWort 

Hebr 8 (Elb) Hebr 8,1–6   1 Die Hauptsache aber 
bei dem, was wir sagen, ist: Wir haben einen solchen 
Hohen Priester, der sich gesetzt hat zur Rechten des 
Thrones der Majestät in den Himmeln,  2 als Diener des 
Heiligtums und des wahrhaftigen Zeltes, das der Herr 
errichtet hat, nicht ein Mensch.  3 Denn jeder Hohe Pries-
ter wird eingesetzt, um sowohl Gaben als auch Schlacht-
opfer darzubringen; daher ist es notwendig, dass auch 
dieser etwas hat, das er darbringt.  4 Wenn er nun auf 
Erden wäre, so wäre er nicht einmal Priester, weil die da 
sind, die nach dem Gesetz die Gaben darbringen  5 – die 
dem Abbild und Schatten der himmlischen Dinge dienen, 
wie Mose eine göttliche Weisung empfing, als er im Be-
griff war, das Zelt aufzurichten; denn »Sieh zu«, spricht 
er, »dass du alles nach dem Muster machst, das dir auf 
dem Berge gezeigt worden ist!«. –  6 Jetzt aber hat er 
einen vortrefflicheren Dienst erlangt, wie er auch Mittler 
eines besseren Bundes ist, der aufgrund besserer Ver-
heißungen gestiftet worden ist.
  

 

Hebr 8 (HfA) 1 Das Wichtigste von all dem aber ist: Wir 
haben einen Hohenpriester, der auf dem Ehrenplatz 
rechts neben dem Thron des allmächtigen Gottes sitzt.  2 

Er dient dort als Priester in dem einzig wahren Heiligtum, 
das vom Herrn selbst und nicht von Menschen errichtet 
worden ist.
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